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MiaislerprSsideat Dr. Held gegen die
preußische Rcgirraag

Berlin » 1 . Februar . Die Blätter berichten aus Mün¬
chen über eine vertrauliche Pressebesprechung bei dem
Ministerpräsidenten Dr . Held , an der sich u . a . der Finanz-
minister Dr . Schmelz !« und der Justizminister Gärtner be¬
teiligte , also alle drei Minister , die in der letzten Woche an
den ergebnislos verlaufenen Verhandlungen zwischen Reich
und Ländern in Berlin teilgenommen haben . Die „Tele-
Arammzeitung " veröffentlicht die bei dieser Besprechung
gehaltenen Reden der drei Minister . Ministerpräsident
Dr . Held erklärte danach, dag das Verhältnis zwischen Reich
vnd Ländern durch die letzten Berliner Verhandlungen
eine Zuspitzung erfahren habe , die den inneren Bestand
des Reiches bedrohe . Schuld daran sei nicht etwa das
Reich, sondern Preußen , das Bayern in seinen finanziellen
Forderungen an das Reich die allergrößten Schwierigkei¬
ten mache . Dasselbe Preußen , das den Staatsverträgen
von 1920 im Reichsrat zugestimmt habe , sabotiere nun ihre
Erfüllung dadurch, daß es Entschädigungsforderungen an
das Reich in Höhe von 3 ' / - Milliarden für die verloren¬
gegangenen Vermögenswerte des Staates in den nach dem
Friedensvertrag abgetretenen Gebiete stelle.

Bei den Berliner Besprechungen sei der preußische
Ministerpräsident Wortführer gegen die anderen Länder
gewesen und habe gewissermaßen den Diktator und Vor¬
mund des Reiches gespielt.

„Rechtsempfinden hat man in Berlin überhaupt nicht
mehr für diese Dinge . Treu und Glauben , die die Ver¬
träge zur Voraussetzung haben , sind verschwunden und die
allgemeine Moral , die auch bei den Rechtsverhältnissen
zwischen Reich und Ländern eine Rolle spielen sollte , von
der spürt man kaum noch einen Hauch.

Unser Gegner ist Preußen . Preußen legt alles darauf
an , um zwei Fliegen mit einem Schlag zu treffen : ein¬
mal sich selbst in der Finanzwirtschaft des Reiches möglichst
breit zu machen und auf der anderen Seite zu erreichen,
was man mit anderen Mitteln als mit einer solchen Aus¬
höhlungspolitik nicht erreichen kann : die Vernichtung
der Länder .

"
Mit fast noch schärferen Ausdrücken wandte sich dann

»uch der Finanzminister Dr . Schmelzte gegen Preußen . Er
nannte Preußens Haltung als eine Schamlosigkeit , wie sie
im Staatsleben noch nie dagewesen sei. Preußen betreibe
eine Politik , die auf nichts anderes hinauslaufe , als durch
das Reich Bayern auf die Knie zu zwingen und das Reich
-u einem Eroßpreußen zu machen.

Justizminister Eürtner meinte : „Wenn der preußische
Ministerpräsident im Hinblick auf die Länderklagen beim
Staatsgerichtshof erklärt hat , gegen das Reich gibt es
leine « Exekutor » so sei dieses Wort so unerhört , daß man
sich vergebens frage , wie es unter ernsthaften Staats¬
männern überhaupt habe gesprochen werden können .

"
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Der Auswärtige Ausschuß «ud die Reparatiousfrage
Berlin , 31. Jan . Der auswärtige Ausschuß des Reichs«

tage- trat am Donnerstag vormittag in Gegenwart des
Reichsaußenministers Dr . Stresemann , des Reichsfinanz¬
ministers Dr . Hilferding und des Reichswirtschaftsministerr
Dr . Eurtius zusammen, um das Reparationsproblem zu be¬
sprechen . Die Verhandlungen wurden eingeleitet durch ein
längeres Referat des in diesen Fragen führenden Reichs¬
finanzministers . Dann ergriff als erster Parteiredner der
deutschnationale Abgeordnete Dr . Reichert das Wort.
Ein angebliches Uebereinkommen der alliierten Schuldner¬

mächte zur Reparationsfrage
Neuyork » 31 . Jan . „Neuyork Times " veröffentlicht eine

Meldung ihres Londoner Berichterstatters , worin dieser be¬
hauptet , unter den vormaligen alliierten Nationen sei eine
llebereinkunft zustande gekommen darüber , daß die Neu¬
regelung der Reparationsfrage Reparationszahlungen des
Deutschen Reiches für genau so viel Jahre vorsehen müsse,
wie die Alliierten Tilgungszahlunge « an die Bereinigten
Staaten zu entrichten haben, das hieß« also — fall » kein«
Herabsetzung der vou den Alliierten geschuldete» Beträge er¬
folgen sollte — für SV Jahre.

Ser MMmzler mhMeii
Berlin , 31. Jan . Sofort nach Beendigung der Reichstags

sitzung hatte Reichskanzler Müller eine neue Unterredung mit
dem Partei - und Fraktionsvorfitzenden des Zentrums , den Abs
Dr . Kaas und Dr . Stegerwald. Aus Zentrumskreiseu
hört das Nachrichtenbüro des V .d .Z ., dab diese beiden Herren,
nachdem sie die Führung ihrer Partei übernommen haben,
schnell eine Klärung der Koalitionsfrags im Reich herbeizu¬
führen bestrebt find und nicht auf die Entscheidung in Preu¬
ßen warten wollen . Dies dürften die beiden Zentrumsführer
dem Reichskanzler zugleich mit der Versicherung zur Kenntnis
bringen , daß sie grundsätzlich zur Bildung der Großen Koali¬
tion bereit seien . Sollte das nicht möglich sein , so rechnet man in
Zentrumskreisen damit , daß der bisherige Vertrauensmann der
Partei im Reichskabinett , Verkehrs - und Rheinminister von
Guerard zurückgezogen wird . .

Die Haltung des Zentrums
Berlin » 31. Jan . Die Zentrumsfraktion des Reichstags trat

am Donnerstag abend zu einer Besprechung über die politische
Lage zusammen . Der Vorsitzende , Abgeordneter Dr . Stegerwald,
berichtete über eine Unterredung , die er gemeinsam mit dem
Abg . Dr . Kaas im Laufe des Donnerstag nachmittag und uit
dem Reichskanzler Müller hatte . Reichskanzler Müller hat le¬
diglich darauf hingewiesen , daß die Schwierigkeiten die einer
Regierungsumbildung im Reiche entgesenftiinden , nach wie vor
in Preußen liegen . Eine Aenderung der politischen Lage ist in¬
folgedessen noch nicht eingetreten . Die Zentrumsfraktion des
Reichstags ist jedoch ebenso wie ihr Fraktionsvorstand der
Auffassung , daß eine Umbildung der Reichsregieruug auf der
Grundlage der Groben Koalition sofort zu erfolgen hat , ganz
gleichgültig , ab die gleichzeitige Umbildung der preußischen Re¬
gierung möglich ist oder nicht . Ei - e Besprechung des Reichskanz¬
lers Müller mit Vertretern der Deutschen Volksvartei ist für
Freitag in Aussicht genommen . Am Freitag wird sich dann auch
Ser Reichskanzler rum Reichspräsidenten begeben , um über die
bisherigen Verhandlungen Bericht zu erstatten.

Noch kein Besuch des Kanzlers beim Reichspräsidenten
Berlin , 31 . Jan . Wie wir von gutunterrichteter Seite erfahren,

trifft die Meldung eines Berliner Blattes , wonach Reichskanzler
Hermann Müller bereits am Donnerstag den Reichspräsidenten
aufgesucht bat , um ihm über die parlamentarische Lage Bericht
zu erstatten , nicht zu . Ein derartiger Besuch des Kanzlers beim
Reichspräsidenten war wohl geplant , aber noch nicht erfolgt.

DerBanSrauki« der DistmtoreseWast
18 880 Mark Belohnung für Ermittlung der Tresoreinbreche«

Berlin , 31 . Jan . Die Direktion der Discontogeseüjchaft bat auf
die Ermittlung der Einbrecher in die Stahlkammer der Filiale
Kleiststrabe eine Belohnung von 10 808 Mark ausgesetzt . Den
Kunden wird ein Schaben nicht entstehen , da er durch Versiche¬
rung gedeckt ist.

Eine Erklärung der Diskonto -Gesellschaft
Die Discontogesellschaft teilt mit , dab sie das Personal der

Devositenkasse durch Angestellte des Hauptgeschäftes verstärken
ließ , um so rasch wie möglich die genaue Höhe der gestohlenen
Werte zu ermitteln . Die Verluste an barem Geld werden vor¬
läufig immer noch mit etwa 38 888 Mark beziffert . Der Wert der
aus den Stahlfächern gestohlenen Gegenstände läßt sich erst mit
Hilfe der Angaben der Kundschaft ermitteln . Wie bereits ge¬
meldet , haben die Einbrecher unter ihrer Beute sorgfältig die
kostbarsten Stücke ausgesucht . Die von ihnen als unverwertbar
zurückgelassenen Silbersachen und Dokumente sind heute im Vor¬
raum des Tresors ausgestellt worden und werden von der Kund¬
schaft besichtigt , um die Eigentümer festzustellen.

Die Untersuchung des Berliner Bankeinbruch»
Berlin , 31 . Jan . Der Einbruch bei der Filiale der Disconro-

Eesellschaft in der Kleiststrabe beschäftigt einen großen Teil der
Berliner Kriminalbeamten . Von den Safe -Inhabern sind, dem
„Lokalanzeiger " zufolge , bei der Kriminalpolizei über eine Mil¬
lion Mark reklamiert worden . Der Wert der gestohlenen Bril¬
lanten dürfte ebenfalls mehrere Millionen erreichen . Zahlreiche
Personen haben sich bereits gemeldet , die glauben , zu dem Ein¬
bruch nähere Angaben machen zu können.

Der Bankraub bei der Diskontogesellschaft
Berlin , 1 . Februar . Im Laufe des gestrigen Tages

haben sich sämtliche Inhaber von Safes in der Bankfiliale
am Wittenbergplatz eingefunden . Nach ihren Angaben
muß angenommen werden , daß die bisher vermutete Scha¬
denssumme von etwa 2*/- Millionen Mark noch bei wei¬
tem überschritten wird . So hat ein einziger Safe -Inhaber
einen Schaden von etwa 2 Millionen Mark angemeldet,
die er teils in fremden Eeldsorten , barem Gelds oder
Wertpapieren in dem Tresorraum der Bank aufbewahrt
haben will.

Gedenket der hungernden Bügel!

Der MilitSrMsch in Spauie«
Paris , 31 . Jan . Trotz der Versicherung Primo de Rt-

veras , daß die Aufstandsbewegung unterdrückt und kein«
Gefahr mehr für die Regierung vorhanden sei , scheint die
Lage in Spanien doch ernster zu sein, als amtlich geschildert
wird . Das Direktorium scheint mit der Möglichkeit einer
Rückwirkung anf die spanische Währung zu rechnen, den«
der Finanzminister hat eins lange Unterredung mit dem
Leiter der Bank von Spanien gehabt . In Frankreich wir»
auch der Tatsache große Bedeutung beigemessen, daß der
frühere spanische Ministerpräsident Sanchez Guerra an der
Spitze der Aufstandsbewegung stand und verhaftet wurde . !
Ein Teil der französischen Presse erblickt darin eine Erschüt»
terung der Stellung Primo de Riveras , da Euerra ein alter!
Konservativer und keines Umsturzgedankens verdächtig ist

Drei Offiziere der Ausstaudsbeweguug zum Tode verurteilt
Paris , 31 . Jan . Nach einer Agenturmeldung aus Madrid

sind in Ciudad Real drei der Offiziere , die an der Aufstands¬
bewegung teilgenommen haben , vom Kriegsgericht zum Tod«
verurteilt worden . Einer von ihnen soll flüchtig sein . Die Be¬
stätigung der Todesurteile durch den König steht noch aus.
Der Prozeß gegen die aufständischen Artillerieoffiziere

Madrid , 31 . Januar . Aus Ciudad Real wird gemeL»
det , daß der Prozeß gegen die aufständischen Artillerist ^ »
mehrere Tage dauern werde , da das Kriegsgericht 40 Offi¬
ziere und 200 Soldaten , sowie einige Zivilpersonen zu ver¬
hören habe.

Verhaftungen in La Lorun«
Madrid » 31 . Januar . In La Coruna wurden drei

Spanier und sechs Portugiesen verhaftet , die Deserteuren
zur Flucht nach Amerika verholfen haben.

Generalstreik in einigen spanischen Städten?
Paris , 31 . Januar . Nach einer Agenturmeldung aus

Hendaye soll in Bilbao , Granada und Cordoba eine Gene¬
ralstreikbewegung entstanden sein.

Rekordernte 1Y28
Alle Erwartungen übertrofsen

Die Ernte des Jahres 1928 ist noch erheblich besser aus¬
gefallen , als man es nach den Vorschätzungen annehmen
durfte . Die endgültigen Ergebnisse liegen beim Brot¬
getreide um 10 Prozent höher , bei der Gerste um 12 Prozent
und ebenso beim Hafer . Seit zehn Jahren ist in Deutsch¬
land sowohl mengenmäßig wie qualitativ keine gleich gute
Ernte zu verzeichnen gewesen Wenn die endgültigen Er¬
gebnisse zum Teil unter den Erträgen der Friedenszeit lie¬
gen , so hat sich die Spanne zwischen einst und jetzt ganz er¬
heblich verringert . Das so überraschend günstige Ergebnis
ist vor allem auf die Entwicklung der Wiiterungsverhält-
nisse im Herbst des Jahres 1928 zurückzuführen, die die
erwarteten Schäden infolge der langen Trockenheit in»
Sommer nicht aufkommen ließ . Selbst die ungewöhnlich
gute Roggenernte des Jahres 1925 ist noch um 5 .7 Vro - enk
übertroffen worden . Gegenüber den Ernteergebnissen der
Vorkriegszeit bleiben die Erträge im Durchschnitt um
7.8 Prozent zurück, was aber nicht mehr eine Verminderung
der durchschnittlichen Hektar-Erträgnisse bedeutet , sondern
vielmehr darauf zurückzufllhren ist, daß sich seitdem die An¬
baufläche um 8 Prozent verringert hat.

Das gute Ergebnis der Ernte bezieht sich auf Brotgetreide,
Gerste und Hafer , auf die Hackfruchternte und auf die Er¬
gebnisse der Gartengewächse . Unbefriedigend ist allein die
Ernte an Futtermitteln ausgefallen , wo zum Teil um
20 Prozent niedrigere Ergebnisse erzielt wurden , so daß
dadurch schon jetzt eine gewisse Futtermittelknappheit ein¬
getreten ist . Sie kann jedoch im Augenblick durch die reich¬
liche Getreideernte behoben werden.

Gegen das Vorjahr sind die Ernteergebnisse erheblich
höher . Dies sogar , obwohl sich die Anbaufläche zum Teil
verringert hat . So hat sich das Ergebnis für Winterroggsn
um 24,7 Prozent , für Sommerroggen um 26,9 Prozent,
Winterweizen 16,2 Prozent , Sommerweizen 30 Prozent,
Winterspelz um 22,3 Pozent , für das Brotgetreide zusam¬
men um 22,4 Prozent , gehoben . Für Wintergerste beträgt
die Steigerung 15,3 Prozent , für Sommergerste 23 .4 Pro¬
zent , für Hafer 10,2 Prozent . Die Kartoffelernte stieg um
9 .9 Prozent (gegen das Jahresmittel 1911/13 sogar auch
um 8,7 Prozent ) , Zuckerrllbenernte um 1,4 Prozent , währen»
die Runkel - sZucker - jrübenernte um 72 Prozent zuiickqing,
was zum Teil auf Verringerung des Anbaus zurückzuführen
ist. Gestiegen sind dagegen die Erträge der Kohlrübenernke
um 16,9 Prozent
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Bon den Gartengewächsen weisen die Erbsen eine Stet-
gerung von 1 .9 Prozent auf . obwohl die Anbaufläche ganz
erheblich von 93 300 Hektar auf 82 800 Hektar zurück-
gegangen ist. Die Verringerung des Ergebnisses für Speiis-
bohnen von 36,9 Prozent entspricht der verkleinerten An¬
baufläche (34,5 Prozent ) . Weißkohl hat sich weniger günstig
entwickelt . Hier ist ein Rückgang von 16,9 Prozent fe >t-
zustellen.

Die Gesamterträge lauten im Vergleich zu 1927 in 1000
Tonnen : Winterroggen 8401 (6738) . Sommerroggen 121
(96 ) , Winterweizen 3462 (2979) , Sommerweizen 392 (301 »,
Winterspelz 168 (38) : d . h . Brotgetreide zusammen 12 544
(10 252) ; Wintergerste 460 (399), Sommergerste 2887
(2339 ) , Hafer 6996 (6347), Erbsen aller Art 133 (131 ) ,
Speisebohnen 11 (18) , Ackerbohnen 151 (123), Lupinen 53
(61) . Kartoffeln 41269 (37 550) , darunter Frühkartoffeln
2737 (2701) , Spätkartoffeln 38 542 (34 849), Zuckerrüb - N
11011 ( 10 854), Runkel (Futterrüben ) 22 644 (24 389 ) ,
Mohrrüben 549 (583) , Kohlrüben 7992 (6836 ), Klee 7984
(9682 ) , Luzerne 1488 (1786).

Wenn wir auch durch das günstige (Ernteergebnis dem
langerstrebten Ziel , von der Einfuhr ausländischer Lebens¬
mittel unabhängiger zu werden , etwas näher geruckt sind, so
hat doch leider der deutsche Landwirt trotz der so günstige»
Ergebnisse nur eine geringfügige Erleichterung seiner so
überaus schwierigen finanziellen Lage erfahren.

Deutscher Reichstug
Berlin , 81 . Jan.

Die erste Beratung des Steuervereinbritlichungsgcsetzes wird
fortgesetzt . — Abg . Colosser (W.P .) erklärt auf die Wirt¬
schaftspaktes könne der Minister nur rechnen , wenn die Vorlage
aanz wesentlich geändert wird . Eine Vereinfachung des Steuer-
»erkadrens werde durch die Vorlage keineswegs erreicht. Die ver-
klossene Bürgerblockregierung habe es verabsäumt , den endgülti¬
gen Finanzausgleich zu bringen . Die in jener Regierung vertre¬
tenen Parteien hätten also keine Veranlassung, dem neuen Fi¬
nanzminister Knüppel zwischen die Beine zu werfen. Wir wollen
den Volksstaat, so fährt der Redner fort, in dem die Vorrechtedes Eeldsacks und der Geburt abgeschafft sind . Die Grundsätzeeines Volksstaates sind aber in unserem Steuersystem nicht
durchgesetzt. Die Realsteuersenkung wird durch die Vorlage nicht
gebrockt , aber die ungerechte Sauszinssteuer wird verewigt , diese
unmoralischste und unsozialste aller Steuern . Den berechtigten
Forderungen der Wirtschaft trägt die Vorlage nicht Rechnung.

Abg . Dr . Sorlacher (Bayr . Vv .) lehnt den Gesetzentwurfals verfassungsändernd ab. Auch sämtliche Wirtschaftsverbändebatten sich dagegen ausgesprochen . Er bringe nicht eine Senkungder Realsteuern , sondern berge die Gefahr einer bedeutenden
Anspannung der Realsteucrn in sich . Eine Klarstellung der öf¬
fentlichen Finanzverhältnisse in Ländern und Gemeinden seiohne Steuervereinheitlichungsgesetz im Benehmen mit den Län¬dern möglich . Der Redner empfiehlt der Regierung , ihren Irr¬tum zu bekennen und den Gesetzentwurf schleunigst zurückzuzie-hen.

Abg. Sütel cCbr.N .Bp .) fordert die gänzliche Beseitigungder staatlichen Realsteuern . Den leistungsschwachen Landgemein¬
den müsse mehr entgegengekommen werden. Den vorliegendenEntwurf lebnt der Redner ab.

Abg . Artelst (Dn ) lebnt die Vorlage ab, weil sie nicht dienotwendige Senkung der Realsteuern bringe.
Abg. Best lVolksrechtsvartei ) wendet sich gegen die Beibe¬haltung der Hauszinssteuer unter anderem Namen . Damit

schließt die erste Beratung . Die Belage wird dem Steucraus-
jchub überwiesen. — Dann vertagt gch das Haus aus Freitag 3Ilbr . Aus der Tagesordnung stehen die dritte Beratung des
Wartestandsbeamtengesetzes und die zweite Beratung der Sand¬werksnovelle.
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(63 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .) i
Ihre Selbstbeherrschung war zu Ende . Die Tropfenrannen ihr unaufhaltsam die Wangen herab.
Haller setzte sich neben sie und nahm ihre Hände in die

seinen.
„Ich glaube zu wissen, liebe Baronin , was Sie zu mir

führt und was der Grund all ihres Leides ist und sie nicht
gesunden läßt . Und ich würde Ihnen so gerne etwas
Liebes , Tröstendes sagen , aber ich kann nicht . Ich ahne
nicht einmal , wo er sein könnte . Er gibt keine Nachricht
mehr von sich . Im Juli habe ich ein paar Zeilen von ihm
erhalten . Aber sie waren so rätselhaft , daß ich heute noch
nicht klug daraus geworden bin . — Er muß um diese Zeit
hier gewesen sein !"

Eva Maria nickte. ;
„War er bei Ihnen , liebe Baronin ? " '
„2a !"

„Sehen Sie , Sie gelten mehr , wie ich. Bei seinemalten Meister ist er vorübergegangen .
"

Er trat an seinen Schreibtisch und entnahm ihm ein
Blatt . Der kleine Vogen war an der einen Außenseite s
gefranst , als sei er irgendwo herausgerissen worden . !

Eva Maria streckte die Hand darnach und ließ ihre
Lugen darüberfliegen.

„Verehrter Meister!
Ich hätte Sie so sehr gerne noch einmal gesehen,

aber das Abschiednehmen wird mir dann zu schwer.
Wenn Ihnen in den nächsten Tagen jemand meine
Geige bringt , dann lassen Sie , bitte , dieselbe in die
Hände der Baronin Eellern gelangen . Sie wird
Verständnis haben für das Instrument und wissen,
was e^ zu bedeuten hat.

Sie ^aber , verehrter Meister , bittet um ein liebes
Gedenken und Verzeihen ,

Zhr dankbar getreuer Schüler
Elemer Radanyi ." >

An» de« Rekchsrat
Berlin , 31. Fa «. Der Reichsrat genehmigte in seiner öffent¬

liche» Vollsitzung vom Donnerstag nachmittag den Gesetzentwurf
über das Abkommen zur Beilegung der sknaurkellen Streifrag ««
zwischen Deutschland und Rumänien . Es handelt sich um eine
Keneralbereinigung der seit Kriegsende über geldliche Ansprüche
schwebenden Meinungsverschiedenheiten . Alle Meinungsverschie¬
denheiten find in befriedigender Weise geregelt worden, sodaß
hierdurch eine gute Grundlage für den Abschluß eines künftigen
Wirtschaftsvertrages mit Rumänien gegeben ist. Der Reichsrat
erklärte sich damit einverstanden , daß auch für das Rechnungs-
fabr 1929 der Mindestsatz der aus den Erträgnissen der Saus¬
zinssteuer aufkommenden Mittel kür die Förderung des Woh¬
nungsbaues IS—29 Prozent betragen soll.

Deutschnationale Kolonialinterpellaiion
Berlin , 31 . Jan . Die Deutschnationalen haben im Reichstag

eine Interpellation eingebracht, die auf die Absicht der eng¬
lischen Regierung hinwies , ein einheitliches afrikanisches Domi¬
nium unter Einbeziehung Deutsch -Ostafrikas zu bilden . Die
Reichsregierung wird gefragt , ob sie bereit fei, unmitelbar und
durch den deutschen Vertreter in der Mandatskommission den,
entgegenzutreten.

Kranzspende « der Reichsbehörden und Reichsftellen
Berlin , 31 . Jan . Das Reichskabinett har beschlossen, daß

Kranzspenden der Reichsbehörden und Reichsftellen zu
Ehren verstorbener Beamter , Angestellter und Arbeiter
oder in Erfüllung sonstiger repräsentativer Pflichten mit
einer Schleife in den Reichsfarben zu versehen sind.

Steuer Berliner Ba »ks!andal
Es siebt beinahe jo aus , als ob die Bankskandale in Berlin

nicht adreißen wollen. Den Wechselfälschungen folgte der Selbst¬mord zweier Bankiers . Jetzt ist man einergroben Aitienfölschuu»
auf die Spur gekommen , deren Urheber sehr wahrscheinlich von
den Polizeibehörden gar nicht mehr gefaßt werden können, weil
sie schon in Paris Zuflucht gefunden haben . Der neueste Skan¬
dal dreht sich um das angebliche Bankhaus Josef Rothenberg
und Eo .. das auch unter dem Titel „Rothenberg Börsenmarkt-
vorausjagedienst " eine Zeitung berausgegeben bat . In dieser
Zeitschrift wurden amerikanische und mexikanische Aktien ange-
prieien , dre sehr doch im Kurs stehen sollten. Soweit die poli¬
zeilichen Ermittlungen ergeben haben , ist den Betrügern ein Be¬
trag von über erneinbalb Millionen Mark zugeklossen. Die Gläu¬
biger dürften restlos um ihr Geld gekommen sein Als Haupt¬
akteur kommt der Inhaber der Firma Rothenberg , William
Sachs , in Frage . Als die Kriimnalvoltzer ihn zur Vernehmung
laden wollte , weilte er bereit » nickt mebr in Berlin.

Die Kreuzesvorlage in Washington
Washington , 31 Jan . Im Verlaufe der Kreuzerdebatts

hielt Senator Reed eine aufsehenerregende Rede , in der er
sich mit großem Eifer für die sofortige Annahme der Vor¬
lage einfetz' e . Er wandte sich in leidenschaftlichen Ans«
drücken gegen die „Träume der Enthusiasten , die Propa¬
ganda der Pazifisten , u . a . den Verrat der Internationale ".
Er wies u . a . auf die Rüstungen Englands , Frankreichs,
Japans und Polens hin , und sagte mit erhobener Stimme:
Die Kriegsräte jeder Nation haben sorgfältige Pläne aus¬
gearbeitet , die auf die Versenkung der amerikanischen Flotte
und eine Invasion in den Vereinigten Staaten abzielen.
Sollen wir uns auf Verträge verlassen , obgleich seit An¬
beginn der Geschichte Verträge ständig gebrochen worden
find ? Es gilt als sicher , daß eine Mehrheit zugunsten der
Vorlage ohne Schwierigkeit gefunden werden wird , doch
bestehen noch einige Zweifel über das Schicksal der Zeit-
Einichränkungsklaujel , deren Streichung Präsident Coollügewünscht.

Der Brief entfiel ihren Händen . Weiß bis tief in die
Lippen starrte sie auf das kleine Blatt , das der Meistereben wieder behutsam vom Boden aufhob.

„Wissen Sie die Zeilen zu deuten , Baronin !"
„Er ist tot !"

„Tot ? " Haller taumelte rücklings gegen den Flügel.
Eva Maria bewegte keine Hand . Sie saß wie gelähmt.
Nun sie Gewißheit hatte , brach sie vollständig zusammen.
Sie hörte Hallers Stimme aus weiter Entfernung.

„Eine Erklärung , Baronin ! — Ich bitte Sie — eine
Erklärung ! — Was ist es mit ihm gewesen ! — Wann ist
er zu Ihnen gekommen — und wann ist er gegangen und
warum — warum denn nur ! — Was hat ihn denn dazu
getrieben ! ? "

„ Ich habe ihn abgewiesen , als er um meine Liebe bat ! "

„Baronin ! Das haben Sie wirklich getan ! — Das
haben Sie zuwege gebracht ? — Ein Nein konnten Sie ihm
geben ? — Armer Elemer ! — Baronin , dieses „Nein " von
Ihnen war ein Mord ! "

Sie saß mit vorgeneigtem Oberkörper , als warte sie,ob nicht jemand mit der Peitsche nach ihr schlug.
„Wie war ich stolz auf diesen Schüler und wie habe ich

ihn geliebt ! " klagte Haller , und konnte es nicht hindern,
daß ihm die Augen überrannen . Er mutzte sich abwenden
und starrte in die Helle des Gartens.

„Meister !"
Ohne sich nach seinem Gaste umzuwenden , nickte er.
„Meister , warum haben Sie mir seine Geige nicht ge¬

schickt. Vielleicht wäre er noch zu retten gewesen , vielleicht
hätte ich ihn noch gefunden , wenn ich ganz Wien nach ihm
abgesucht hätte . — Jeden Winkel wäre ich abgekrochen . —
Jede . . ."

Haller hob abwehrend beide Hände . „Die Geige hat mir
bis heute niemand gebracht . Die wandert wohl längst um
einen Spottpreis von einem Tändlerladen in den andern .

"
Ein unterdrückter Laut kam vom Sofa herüber , wo Eva

Maria gesessen hatte . Ihr Gesicht zeigte eine gelbe Lei¬
chenfarbe . Haller legte hastig den einen Arm um sie . Es
erging ihm , wie Harald Anderson . Er empfand Mitleid
mit ihr . Was sie auch gefehlt haben mochte , dte Straf«war fürchterlich.

Srotzteaer in Mainz — Mn AenerwehAnspektor getötet
Mainz , St . Jan . In einer von den französischen Besatzung»-

bebörden als Benzinmagazin benutzten Lagerhalle in der Wall¬
strabe brach Donnerstag morgen ein Feuer aus das in den gro¬
ßen Benzmmengen reiche Nahrung kand . sodaß binnen weniger
Minuten die ganze Salle in helle« Flammen stand. Eine der
Mauern der Halle stürzte während der Löscharbeitcn zusammen
und begrub den Feuerwehrinspektor Leichner und den Feuer¬
wehrmann Schentil unter sich. Leichner wurde sofort getötet , der
Feuerwehrmann schwer verletzt, sodaß er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte.

Ueberiührung der Leiche de« Fürstin Bülow
Hamburg» 31. Jan . Fürst Bülow ist auf dem Hauptbabnbok

Altona eingetroffen . Im gleichen Zuge befand sich die Leiche der
Fürstin , die vom Bahnhof ins Krematorium Oblsdori überge-
fiibrt wird , wo voraussichtlich am Freitag im kleinsten Kreise
die Einäscherung stattfindet.

Feuer in einer Holzimvrägnieranstalt
Zittau , 31 . Jan . Ein Großseuer brach auf den Werksanlagen

der Firma Katz und Klumvv , Holzimvrägnieranstalt und Holz-
großbandlung , die ihren Hauvtsitz in Baden bat , aus . Bei Re-
paraturarbeilen an einem Kessel , der mit Jmvrägnieröl gefüllt
war , geriet plötzlich die feuergefährliche Flüssigkeit in Brand.
Das Feuer griff im Augenblick auf zwei danebenstehende Kessel
über , die ebenfalls mit Oel gefüllt waren . Die Kleinbahnstrcck«
Zittau -Oybin , die in unmittelbarer Nähe vorbeifübrt , mußte
gesperrt werden . Der Schaden dürfte sich nach vorläufiger
Schätzung auf 159 900 Mark belaufen.

Witteruuüsumschla » in Holland
Amsterdam, 31. Jan . In Holland ist ein plötzlicher Wttte>

ungsumschlag eingetreten . Ein warmer Luststrom vom Kanal
verursachte starke Niederschläge, die sich sofort in Glatteis ver¬
wandelten und den Verkehr ganz Holland iebr erschwerten.

Altensteig , den 1 . Februar 1929.

Lichtmeß

„Von allen Monden im ganzen Jahr
Geb ich das Kränzlein dem Februar"

singt der Dichter Usteri . Und wahr ist 's : Man könnte den
Februar den Befreiungsmonat , den „Lichtbringer "

, heißen.
Es ist ein wirklich gesteigertes Maß von Licht und hlllem
Schein , das uns schon der Beginn des Monats , der Licht-
meßiag , bringt , im Verhältnis zum nachtschweren 21. De¬
zember . Und das Licht als Ursinn und Urkraft des Lebens
erhebt nunmehr auch die Seele des Menschen zu neuen,
Glauben , den Körper zu neuem Erstarken . Schon beginnt
jetzt der Saft in die Bäume zu steigen : wie denn auch der
Volksmund sagt : An Fabian , Sebastian (20 . Jan . ) , da
fangen die Bäume zu treiben an . Das Grün der Saat saugt
junge Kraft aus saftgeschwelltem Erdreich , und schon er¬
klingt auch da und dort eine Stimme , die , wenn auch noch
zaghaft , von Lenz und Liebe kündet . Und der Mensch strebt
mit diesem Sehnen heraus aus der Hülle der Dunkelheit und
den engen Banden der Einkerkerung in Haus und Stube,
denn Wenn auch der scheidende Winter mit seinen vollen
Gaben an Schneegefilden und Eisbahnen lockend die Jugend
anzog , dem Alter brachten Nebel , Kälte und Dunkelbeit gar
mancherlei Beschwerden , von denen befreit zu werden ein
sehnendes Rufen und Wünschen im Herzen so vieler war.
Nun , der Lichtmeßtag , der vor allem auch dem Landmann
mit der neuen Arbeit auch die Freiheit in Luft und Licht
wiedergibt , er bringt mit dem längeren Tag auch neue Hoff-
nungs - und Lebensfreude.

Lichtmeß , du Tag der jungen Sonne , du Tor ins neue
segenschaffende Arbeitsjahr . wir grüßen dich . Sei und werde
uns die Brücke zu neuem , starkem Hoffen , der Bürge eines
gesegneten Jahres , ein wirklich Helles Fest des Lichtes.

Er suchte nach einer Aufmunterung , nach einem Worte
des Trostes.

„Haben Sie schon Erkundigung auf der Polizei ein¬
gezogen ? " fragte er liebevoll.

Sie verneinte und schwankte an seinem Arme.
„Wollen wir nicht hingehen ? " schlug er vor . „Cie

brauchen nicht allein zu gehen , liebe Baronin . Ich komme
mit ! "

„Bitte ! " brachte sie mühsam hervor.
Stefan ging , einen Wagen zu holen . Zu Fuß konnte

Eva Maria den Weg nicht zurücklegen . Behutsam hals der
Meister ihr über das Trittbrett . Er hatte Sorge , daß sie
in der nächsten Minute zusammenbrach . Alles batte seine
Grenze und über manches half selbst der stärkste Wille nicht
hinweg . Während der Fahrt wechselten sie kein Wort.
Sie schien ruhiger zu werden . Nur , als das Auto vor dem
Polizeipräsidium hielt und er ihr über die Treppe hinaufden Arm bot , begann sie derart zu zittern , daß er einige
Minuten mit ihr Rast machte.

Haller kannte den Polizeipräsidenten , hatte ihn schon
bei sich als East gesehen , er ersuchte deshalb gleich um eine
persönliche Rücksprache mit ihm . So kam man am rasche¬
sten zum Ziel . Jede weitere Stunde des Wartens bedeu¬
tete eine ungeheure Folter.

Und dann wurden sie nach wenigen Minuten in dessen
Arbeitsraum geführt.

Eine imponierende , stattliche Gestalt erhob sich aus dem
Stuhl am Schreibtische . Zwei scharfe , hellgraue Augen
blitzten aus einem randlosen Kneifer . Er reichte der
Baronin die Rechte . Nun erst entsann sich Eva Maria»
daß er auch in der Herrenstraße kein Fremder gewesen
war und später auch in der Cottage bei ihnen aus - und
eingina.

Haller begrüßte er mit einem festen Druck der Hand
und schob zwei bequeme Sessel für feinen Besuch näher z«
feinem Schreibtisch.

„Womit kann ich dienen , lieber Meister ! — Hat man
Sie bestohlen ? — Oder ist einer der Bankiers mit Ihrem
Gelbe durch ? — Das ist jetzt keine Seltenheit ! " setzte er
lachend hinzu . Dabei sah er aus feinen Brillengläsern
forschend zu Eva Maria hinüber.

(L «rtsetzung folgtH
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— Das Wetter im Februar. Der Monat Februar dürfte
m diesem Jahre nach der Meinung der Meteorologen im
ersten Teil trübe und kalt sein. Dann tritt milde Witte-
rung ein . die jedoch im letzten Viertel wiederum von Kälte
abgelöst werden soll . Nach dem hundertjährigen Kalender
ist es anfangs trüb und mild , in der Mitte des Monats
folgt Regen, dann treten am Ende des Monats neuerdings
Schnecfälle auf.

Eisenbahnunfall . Der Zug Altensteig ab 9.12 Uhr
erlitt gestern zwischen Ebhausen und Rohrdorf eine Ver¬
kehrsstörung. Bei einem Personenwagen war die Feder
gebrochen und infolgedessen sprang der betr . Wagen aus
dem Geleise, so daß der Zug nicht mehr weiter und seinen
Kurs einhalten konnte. Die Reisenden wurden mit dem
Zwerenberger Verkehrsauto auf die Station Nagold
gebracht. Verletzt wurde niemand.

Schneeschuhlauf. In seiner letzten Ausschutzsitzung hat
Sie Ortsgruppe Altensteig des Württ . Schwarzwaldvereins
beschlossen, eine Schneeschuhabteilung für seine skilaufen¬
den Mitglieder oder die, die es noch werden wollen , zu
gründen . Der Zweck dieses Zusammenschluffes soll in gegen¬
seitiger Förderung liegen , Anfänger sollen Belehrung und
Rat erhalten , in gemeinsamen Uebungen und Gelände¬
fahrten soll dieser schöne und gesunde Sport weitergebildet
werden . Um nun dieser Sache Leben zu geben, soll am
Sonntag eine größere Geländefahrt unternommen wer¬
den , an der sich nun alle diejenigen beteiligen mögen, die
gewillt sind , in Zukunft mitzumachen in der Schneeschuh¬
abteilung . Die Fahrt wird so angelegt , daß auch wenige:
Geübte mitkommen können ; Anfänger , d . h . solche , die noch
nie auf den Brettern standen , müssen natürlich diesmal
fern bleiben ; für sie und auch für Fortgeschrittene ist an
einen Ausbildungskurs gedacht . Es geht also an alle
Freunde des Schneeschuhsports die Einladung , sich am
Sonntag zu beteiligen . (Siehe Anzeige.)

Stadtkapelle Altensteig . Es wird uns geschrieben:
Die Städt . Dorfkapelle Altensteig veranstaltet am Sams¬
tag , den 9 . Februar ds . Js . , abends 6 .66 Uhr , unter gütig¬
ster Mitwirkung des ca . 20 Mann starken Streichorchesters
des Musikvereins Zufluchtshausen , sowie des neugeborenen
Elferrats mit dem Prinzen Karneval einen groß angelegten
Faschingsabend unter dem Motto : „Faschings¬
treffen aller Völke r "

. Die für des Reiches Wohl¬
ergehen bestimmten leitenden Minister haben zu diesem
Abend im Winterkurort Altensteig ihren Aufenthalt ge¬
nommen und sich in gütigster Weise bereit erklärt , ihre
Programme vor der Altensteiger Bevölkerung zu ent¬
wickeln . Wer sehen , hören und staunen will , der trifft sich
an diesem Abend mit anderen Narrenbrüdern und Narren¬
schwestern im Easthof zum „Grünen Bäumle "

. Unter
Strafe der Verbannung aus dem Reiche des Scherzes ist
es verboten , an diesem Abend lange Gesichter aufzusetzen.
Diese find an der Garderobe abzulegen . Sorgenfalten und i
Kummerrunzeln werden von dem Oberbügelmeister des
Prinzen Karneval herausgebügelt . Die Nase zu rümpfen
ist ebenfalls strengstens verboten . Für Ruhe und Ord¬
nung sorgt der Ordnungsminister mit Gefolge. Auskünfte
über narrenzünftige Kostümierung erteilen jederzeit gerne
dis Friseure Vurghard und Weinstein . Für die schönsten
und originellsten Kostüme sind wertvolle Ehrenpreise aus¬
gesetzt. — Die Faschingsveranstaltung unserer Stadtkapelle
verspricht eine glänzende zu werden , da an diesem Abend
den musikalischen Teil in freundlichster Weise das gesamte
Streichorchester des Musikvereins Zuffenhausen übernom¬
men hat . Dieselbe ist ja durch die Mitwirkung bei der im
letzten Herbst stattgefundenen Schubert -Gedenkfeier noch
in bester Erinnerung . (Siehe Inserat .)

, Obertalyeim , 30 . Januar . Beim Aufwärmen von Most
entstand am Montag nachmittag im Keller „ in der Mühle"
ein Brand . Der sofort angerückte Feuerlöschzug fand jedoch
keine Arbeit mehr vor , da es gelungen war , den Brand im
Entstehen zu löschen.

Calw , 31 . Jan . (Verein „Ehemaliger Calwer Land¬
wirtschaftsschüler" . — Familienabend .) Am letzten Sams¬
tag nachmittag fand in der Brauerei „Weiß " unter dem
Vorsitz von Vauernanwalt Glaser die Generalversamm¬
lung des Vereins ehemaliger Calwer Landwirtschafts¬
schüler statt . Er erstattete einen kurzen Jahresbericht und
Kassier Kling den Kassenbericht. Der Jahresbeitrag wurde
in der bisherigen Hohe belasten. An Stelle des bisheri¬
gen Vereinsvorstandes , Landesökonomierat Boßler , wurde
der ietzige Schulvorstand , Landw . -Lehrer Psetsch , einstim¬
mig

'
gewählt . Die bisherigen Ausschutzmitglieder, sowie

Schriftführer und Kassier wurden einstimmig wieder¬
gewählt . Von der Abhaltung eines Wiederholungsleh :-
ganges noch in diesem Winrer wurde abgesehen. Dagegen
wurde ein Sommerausflug zur Besichtigung größerer land¬
wirtschaftlicher Betriebe beschlossen und der Vereinsror-
stand mir der Ausarbeitung des Programms für diesen
Ausflug beauftragt . Anschließend fand ein Familien¬
abend der Schüler der Landwirtschaftsschule statt.

Hirsau , 31 . Januar . (Gefunden . ) Der seit ungefähr
8 Tagen vermißte Herr aus Pforzheim wurde gestern bei
der scg . Zeppelintanne im Maidteil Altburger Berg tot
aufgefunden. Ein Langholzfuhrmann hat den unter
dem Schnee Begrabenen hervorgezogen . Er scheint im
Wald herumgeirrt und dabei erfroren zu sein.

Freudenstadt , 1 . Februar . Mit dem heutigen Tage
scheidet Amtsgerichtsdirektor Rentschler altershalber
aus seinem Amt als Vorstand des Amtsgerichts . Im
Jahre 1899 wurde er hier zum Oberamtsrichter ernannt,
nachdem er zuvor schon einige Jahre hier als Amtsrichter
tätig gewesen ist . Mit ihm scheidet ein vorbildlicher,
gerechter und freundlicher Beamter aus dem Dienst, der
sich der größten Hochachtung in Stadt und Bezirk erfreut.
Er betätigte sich auch in der Öffentlichkeit , war vor dem
Krieg Bezirksobmann des Bezirkskriegerverbandes , nach
dem Krieg wurde er in den Eemeinderat gewählt , war
lange Jahre Mitglied des Kirchengemeinderats . Er war
«in liebenswürdiger Gesellschafter, ein auch in den Bezirks¬
orten draußen gern gesehener und hochgeschätzter Mann.
Möge er seinen wohlverdienten Ruhestand , den er in
Freudenstadt zuzubringen beabsichtigt, recht lange bei guter
Gesundheit genießen können.

j Ergenzingen , 31 . Januar . Der rührige Vorstand des
Eewerbevereins hatte am Mittwoch abend die Mitglieder
zusammengerufen , um durch den Bücherrevisor Dembek-
Nagold einen Aufklärungsvortrag über Steuern und
Buchführung halten zu lasten. Erfreulicherweise fanden
sich eine große Anzahl Mitglieder ein, die mit sichtlichem
Interesse den Ausführungen folgten . Anschließend fandeine allgemeine Erörterung statt . Der Eewerbeverein ver¬
pflichtete hieraus Herrn Dembek , den angeschlostenen Mit¬
gliedern in Steuer - und Buchführungsfragen mit Rat und
Tat an Hand zu gehen.

Abschaffung des Schultheißen -Titels
Stuttgart , 31. Jan . Der Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬

schuß des Landtags bat bei der zweiten Lesung der Gemeinde-
ordnung beschlossen , den altwürttembergischen Titel Schultheiß
und Stadtschultheiß abzuschaffen und dafür in sämtlichen Ge¬
meinden den Bürgermeister -Tit - I einzuführen . Die Entscheidung
wird allerdings erst in der Vollversammlung des Landtags fal¬
len. Weiter wurde beschlossen, den Gemeinderat in den Städten
als Stadtrat zu bezeichnen.

Stuttgart , 31 . Jan . (Zweite Lesung der Ge-
ineindeordnung . ) Der "?erwaltungs - und Wirtschafts¬
ausschuß des Landtages begann mit der zweiten Lesung der
Gemeindeordnung. Die zur nochmaligen Ueberprüfung des
zesamten Stoffes eingesetzte Redaktionskommission hatte
zahlreiche Aenderungsanträge formeller Art vorgelegt, die
sämtlich angenommen wurden.

LuLwigsburg, 31 . Jan . (Neubau der Gemein¬
schaft der Freunde . ) Die Gemeinschaft der Freunoe
plant hier die Erstellung eines vierstöckigen Baues . Die
Stadt hat der Gesellschaft einen Platz an der Hohenzollern-
straße vor der Einmündung in die Stuttgarterstraße besorgt.

Schwieberdingen O .-A . Ludwigsburg, 31 . Jan . «Wahl des
Ortsvorstehers .) Die zehnjährige Amtsveriode des kie¬
sigen Ortsvorstehers, Schultheiß Herrmann , ist abgelaufen. Die
Wah list auf 3 . Februar festgesetzt worden . Der Gemeinderat
bat mit Stimmenmehrheit beschlossen , von einem Ausschreiben
der Stelle Abstand zu nehmen.

Waiblingen . 31 . Jan . (Anfechtung der Stadt-
oorstandswahl . ) Die Wahl von Rechn .-Nat Wendel¬
heilbronn zvm Stadtvorstand ist angefochten worden.

Neckarsulm, 31 . Jan . ( Gedenkstein .) Ein Edert -Erzbsrger-
Rathenau-Eedcnkstein soll in diesem Jahre errichtet werden.
Der Gedanke dazu ging vom hiesigen Reichsbanner aus. auf
dessen Veranlassungeine Zusamenkunft maßgebender Persönlich - j
keilen aur dem Rathaus; stainand. «

Srsienhofen O.- A . Gmünd , 31. Jan . (Beim Rodeln ver¬
unglückt .) Ein mit drei jungen Leuten besetzter Rodelschlit¬
ten fuhr von hinten auf einen Fubrschlitten auf , wobei der
Schlitten auf die Seite geworfen wurde und ein zum Bremsen
eingcsvanntes Brett dem vorne sitzenden 23 Jahre alten Leon¬
hard Bader von hier so heftig gegen den Unterleib stieß , daß
er innere Verletzungen erlitt , denen er im Spital in Gmünd
erlegen ist.

Aus Baden I
St . Georgen i . Schw . , 30 . Jan . Am hiesigen Kloster¬

weiher soll ein grotzangelegtes Strandbad geschaffen
werden , wofür die Stadt 20—25 009 Mark auszugeben
gedenkt. Mit den Aushubarbeiten wird bei Eintritt mil¬
derer Witterung begonnen.

8 Ein Feldzug gegen die Chikagoer Unterwelt . Die
Ermordung des Polizeipräsidenten Gilbert von Chikago
hat zu einem großen Rachefeldzug der Chikagoer Polizei
gegen die Unterwelt dieser Stadt geführt . Alle Maßnah¬
men waren bisher zur Erfolglosigkeit verurteilt , da die
Schutzleute bekanntermaßen mit den Verbrechern unter
einer Decke steckten . Es wurde darum ein ganzes Heer
von Beamten von auswärts aufgeboten , um den Kampf
zu eröffnen , und die Unternehmung führte geradezu zur
Eroberung der Verbrecherstadt, ein Vorgang , der in Chi¬
kago bisher einzig dasteht. Sogar Oliver Ellis , der ge-
fürchtetste Räuberhauptmann von Chikago und Umgegeno,
wurde gefangen genommen. Bisher war er gewistermaßen
der ungekrönte König , dem alle die Tausende untertan
waren , die aus irgendeinem Grunde mit den Behörden in
Streit lebten . Er galt für unantastbar , denn auf jeden
hätte sich der Zorn der kühnsten Verbrecher entladen , der
es gewagt hätte , diesen allmächtigen Mann anzugreifen.
Aus diesem Grunde war es der°

Polizei auch leicht , seiner
habhaft zu werden , denn er war in seinem herrlichen Haus
ohne jede Bewachung. Die Eroberung der Verbrecher¬
stadt ging so schnell vor sich, daß keine Nachricht darüber
nach außen dringen konnte. Als die Schutzleute in der
Villa von Ellis erschienen , schlief er gerade noch und war
sehr unwillig über die Störung , denn an eine Verhaftung
Hütte er in seinen kühnsten Träumen nicht geglaubt . Alle
Signalleitungen , die aus seinem Hause nach den Wohnun¬
gen seiner Gehilfen führten , waren durchgeschnitten, so daß
die Detektive nur höhnisch lächeln konnten , als sie sahen,
wie Ellis auf verschiedene Knöpfe drückte und nun mit
größter Ruhe der Dinge harrte , die da kommen sollten.
Als Minute auf Minute verging , ohne daß seine Hilss-
truppen erschienen , wurde sein Gesicht immer länger ; denn
er sah , daß er überlistet worden war , und nun folgte er
auch der Einladung der Detektive in das Automobil , das
draußen seiner harrte . Er machte nicht einmal einen
Fluchtversuch. Die Tatsache seiner Verhaftung wurde
zwar bekanntgegeben, aber der Ort seines Gefängnisses
wird aufs strengste geheimgehalten , da man sonst gewärtig
sein kann, daß für seine Befreiung eine Schlacht geschlagen
wird . Dutzende von Schwerverbrechern wurden von den
verschiedensten Polizeikompagnien eingebracht und Mil¬
lionen von Dollars , Brillanten , Perlen und anderen Kost¬
barkeiten , die bei Haussuchungen gefunden worden waren.
Ein Teil der Verbrecher ist dingfest gemacht worden . Aber
sicherlich ist der größere Teil von ihnen noch auf freiem
S»ße.

Handel und Verkehr
Holzmarkt . Auf den Rundholzmärkten hat das Geschäft etwa»

zugenommen , doch besteht nach wie vor weitgehende Zurück¬
haltung der Käuserschaft . Die Preislage ist noch nicht geklärt .,
Papierholz wuroe etwas besser bezahlt . Der Bauholzmarkt liegt
entsprechend der kalten Jahreszeit völlig darnieder.

(Setreive
Berliner Produktenbörse vom 31. Jan . Weizen märk. 215 bisRoggen märk. 207—209 , Braugerste 218—237 . Futtergerste

»so »0?> märk. 202—208, Mais waggonsrci ab Hamburg238- 239 , Weizenmehl 26.25- 29.75. Weizenkleie 15. Roggen-kleie 14 . ,0 . Welzenmelasse 15. Roggenkleie 14.70 . AllgmeineTendenz : befestigt.
Karlsruher Börse vom 30. Ja «. Nach der Befestigung der Vor¬

woche sind die Preise am Broigetreidemarkt in den letzten Tagen
langsam abgebrockelt. Die Kauflust bleibt gering Braugerste ,stvernachlässigt , Mais und Hafer dagegen zeigen immer noch In-teresse. Futtermittel unverändert. Wiesenheu 12 25—12 75 Lu¬
zerne 13—13.50. Stroh 5—7. Alles ver 100 Kilo.

Markte
Stuttgarter Schlachtviehmartt vom 31. Jan.

Zugetrieben: 3 Ochsen . 2 Bullen . 30 Jungbullen . 31 Jung-16 Kube , 204 Kälber, 449 Schweine. Es kosteten per 59Kilo Lebensgewicht :
^

Bullen : a) ausgem. 43—45, b) vollfl . 40—42.Jungrinder: a) ausgem. 50—54. b) vollfl . 43—48
14 - 1? ° ' ausgem. 37- 41 , b) vollfl. 28- 35. c) ger .

'
gen.

K älber: b ( feinste Mast - und beste Saugt 68—72, c) mittl.93—67 , d) ger . 55—60
Schweine: über 300 Pfd . 77—78 . von 240—300 Pfd 7Sbis 77. von 200—240 Pfd . 75—76, von 166—206 Psd. 73—74 von120- 160 Pid . und unter 120 Pfd . 69- 72, Sauen 53- 65

'
Verlauf : Großvieh und Schweine langsam , Kälber mäßig be-lebt.
Rauchwarenversteigerung. Die Rauchwarenversteigerung der

Württ. Jägervereinigung e V ., Sitz Stuttgart , findet am Frei¬
tag, den 16 . Februar d . I . von nachmittags 2 Ubr ab im Park¬
restaurant Silberburg in Stuttgart statt . Zum Verkauf kommt
nur Edelware.

Gestorbene
Freuden st adt: Aug . Mast. Veteran von 1870/71,

80 I . a . — Frau Christine Vühler, Altschwanenwirts-Witwe,
83 I . a.

Mitteltal - Weißenbach: Christian Wern , Zimmer¬mann, 78 I . a.

Letzte Nachrichten
28 Personen von einem Automobil überfahren

Metz » 31 . Januar . Heute nachmittag fuhr ein Auto¬
mobil auf dem Komödienplatz in die Volksmenge und ver¬
legte 20 Personen , darunter mehrere schwer. Unter den
Verletzten befinden sich zwölf Kinder , die auf dem Platze
gerade spielten.

Brand auf einem amerikanischen Dampfer . — 2 Tote
Jersey City , 31 . Januar . An Bord des Dampfers

„President Johnson " von der Dollar -Schiffahrtsgesellschaft,
der heute nachmittag eine Reise um die Welt antreten
sollte, entstand ein Brfrnd , der keinen großen materiellen
Schaden anrichtete , aber zwei Mitgliedern der Mannschaft
das Leben kostete, während 3 andere schwer verletzt wurden.

Fabrikeinsturz in Frankreich
Paris , 31 . Januar . Nach einer Blättermetdung aus

Denain in Nordfrankreich stürzte gestern abend das 400
Quadratmeter umfassende Gebäude einer Fabrik , in dem
eine Gießerei untergebracht war , ein . Drei Arbeiter wur¬
den getötet , mehrere verletzt.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Die westliche Depression rückt jetzt näher und hat die

Kälte gebrochen . Für Samstag ist mehrfach bedecktes und
ruch zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
Für die Schrifticitung verantwortlich: Ludwig Laul.
Druck und Vertag der W. Rieker '

schen Vuchdruckerei, Altensteiz.

Antwort auf d e Erw derung des
Konrad Nenlsch er , Zimm rm ? von Spielberg

i > Ne . 23 d. I itung.
Wenn es Dir nach wie vor gleichgültig gewesen wäre,

ob Du im Eemeinderat bist oder nicht , dann hättest Du,
zumal Du Dich bedankt hast, es gemacht wie Dein Gegen¬
kandidat , und wärest selbst von der Wahlurne fern¬
geblieben , das ist doch der beste Beweis dafür , daß Du
keines von Deinen Aemtchen verlieren willst. Auch hat
ein; Frau am Wahlnachmittag für Dich kräftig vom Leder
gezogen . Und trotz Deiner vielen Aemtchen ist es Dir nicht
gelungen , bei allen Bürgern beliebt zu werden , das hat
die Wahl ;a deutlich bewiesen.

Doch sie wird bald wiederkommen, die Gemeinderots-
und vielleicht auch die Schultheißenwahl , wo das Blut wie¬
der aufgeirischt werden muß, so kannst Du also noch auf
Höheres hoffen.

Bis dahin hast Du noch reichlich Zeit , die Meister¬
prüfung al zulegen, daß Du wenigstens bis dahin da , bist,
als was Du Dich heute schon ausgibst.

Jrrrümer tommen immer vor , vielleicht war es mein
größter , als rch Dich vor einigen Jahren auf die Kandi¬
datenliste setzte . Deshalb , „lieber Freund "

, rufe :ch Di: zu:
Du Heuchler , zeuch am ersten den Balken aus Deinem Auge,
und erst darnach besiehe usw.

Evtl , ist noch mehr am Lag :r.
Der Einsender de» WahrVorschlags in Nr 22.
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Am Samstag , den 2. Februar 1929 nachmittags 2 Uhr Turnverein Altenstcig
wird bei der städt . Sparkasse

ein transportabler Hühnerstall
mit Doppelwändenverkauft

Stadtpflege Altensteig.

Um meiner werten Kundschaft,
welche am Werktag durch Ar¬
beitverhindert ist, seine Einkäufe
in Ruhe zu erledigen, möchte
ich hiezu Gelegenheit geben.
Darum habe ich mich entschlossen

leüe« I. kmU
Im Mmt

meine Verkaufsräume
von u bis 3 Ahr offen

zu halten - Somit ist nächsten
Sonntag , den 3. Februar

mein Laden geöffnet.
Zu fleißiger Benützung ladet
höflich ein

Ehr. Theurer,
Herren- und Knabenkleidergeschaft

NagoldEcke Bahnhof - und
Leonhardtstratze ::

Altensteig.

SamstW, de» 2. Sebruar

Metzelsuppe
wozu sekundlichst einladet

Lander zum „Nötzle".

Klein
Morgen Sams¬
tag abend 9 Uhr
Tu n-
vrsammlunz
im Lokal.

SWklitt -MllW
t« W'll.

llMMlil-

Ortsgr.
Altentteia

Am Sonntag , den 3 . Febr.SelSudesahtt
Göttelfingen — Besenfeld

Simmersfeld.
Abfahrt mit dem Göttel-

ftnger Postauto 9/0 Uhr am
„ Lamm "

. Rucksackvesper.

Illvöulllr - Liibverlrälik
tristst Idusu groLs Vorteils

LA/'.
Raäkakrvr -' Vsrsin Or 6 mdacd . >

Hornberg.
Morse» MtlNkßselertllg)

großsTNöeoSörse
im „ Hirsch" .

Am kommenden Sonntag , den 3. Februar findet in der Wirtschaft
3oh . Frey ein

«gooen-aveno
bei gutbesetzter Jazzmufik statt , wozu freundlichst einladei

bet

der Ausschuß.

Altensteig

Mäcden-

OS8U (L

3ch suche auf l . März ein
tüchtiges Mädchen, nicht unter
18 3ahre alt, das schon in
Stellung war.
Frau Frida Zimmerman

Hohenbergstraße

Ebhausen

M « WW
Einen wohlerzogenen Fun¬

gen mit guter Schulbildung
nimmt bei freier Kost und
Wohnung in die Lehre.

Christian Braun,
Gipser - und Malergeschäft.

vornsck.
Morgen Samstag abend, den 2 . Februar 1929 findet ein

kiäölsr Lappenaböiiä
statt , wozu freundlichst einladet

Larl Lüdirls sum
Masken und Kostüme sind zuzelassen.

Nagold.

WM r. Müll
Sonntag , 3 . Februar 1929

ab 2 .30
großes humoristisches

Fustmchlskollzcrt
undT iij

»ud Kostiimball
Es ladet höflichst ein

Mufikverein Loneordia
Nagold.

j Walddorf.

Am Sonntag , den 3. Februar
findet ab 2 Uhr im „Adlersaal"

großer LsWüIM
unter Mitwirkung der Streich¬
musik der Stadtkapelle Alteu-
steig statt, wozu höflichst einge-
laden wird.

6vvsrdsbulllc ^ ltvuntslg
». v ^ l». N.

/kwsklne von
vou joävrmsllu bei köckst-
mözlickstei Verrinsung. Mnäest-

ewlaZe 5 tz/laik
Irrtültll »» provirloarkrslsr

reltsek-LonU.

kür Mtßlieder ausserdem:
^ dgk» dev oll Vorscküs soll,
kreditgevrLkrung ill lausender
keclmunß , Diskontierung guter

Warenivecksel,
/^ll- und Verkauf vou

Wertpapieren.

Oberweiler

Ein Paar

werden dem Verkauf aus¬
gesetzt. Dieselben werden auch
einzeln abgegeben.

Johannes Waidelich

LtsätkspsIIv ^ llvnslSis

voi-snroigv.
Unter dem Präsidium des ne« gegründete« „Elfer¬

rat" feiert die Stadtkapelle Altensteig das Fest des

am Samstag , den 8. Februar im „Grünen Ban « ".
Motto : „Faschingstreffe « aller BSller ",

d. h. aller Narren aus unterer, mittlerer und oberer
Stadt samt allen umliegende« Städten «vd Ortschaften.

Mitwirkung:
Streichorchester Znffenhansen (ca. zg Mann ).
Ein erstklassiges, «arrenzünftiges Programm ist anfgestellt.

Wir laden heute schon alle „Närrinnen und Narren"
sowie alle humorvolle« Gäste recht herzlich ei ».

Köchin gesucht.
Das Missionshaus in Basel sucht auf 1 . März eine tüch¬

tige , christlich gesinnte Köchin für einen Haushalt von etwa
100 Personen wegen Erkrankung der bisherigen, langjährigen
Köchin, nicht unter 30 Fahren alt bei gutem Lohn. Lust¬
tragende wollen sich melden bei Missionar Seeger in
Nagold.

O!s Hükueiaugeu
sind vreZ äuick

llüftosrnuzou 1-vbsvol » ! u. 1>«t»vvoli '- 8 »Uvn-
»kdsldsu ülectickose (8 ?N i8ter 75 ?f . . l.«d "Vokl - ? ug»
duck «sgen empkincklieks ?üks u. fuütctnveiü. 8 tisclltsl
(2 VScksi ) 50 ? Ig . , erbLltlicft ia äpotttsstea u. Oroger >sn.
8Icker ru krbsn bei kr. 8cd!uw darger , 8lLvar »v »lck°
veog ^ kostitraüs.

mie bol «ei> Moentui'susgeschieäenen Mäntel u. stieläer, sieste u. sinpons. sowie
äer Zchinfensterinhait äer Inorntur Verkaufsausstellung wer-
äen weiterhin ru äen angesetrten billigeren Preisen abgegeben

^ LII ^ >
-

I 0 I_ v l- i -^ 6 ,
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